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Als ich die Richter aufrief, Herr, um die 

Sitzung zu eröffnen, bat Archippus um 

Dispens, da er Philosoph sei.  

Es gab aber auch Leute, die sagten, er sei nicht 

von seinen richterlichen Pflichten zu befreien, 

sondern vielmehr ganz von der Richterliste zu 

streichen und der Strafe zuzuführen, weil er 

aus dem Gefängnis ausgebrochen sei. Es 

wurde das Urteil des Prokonsuls Paulus 

verlesen, durch das nachgewiesen wurde, dass 

Archippus wegen Fälschung zur 

Bergwerksarbeit verurteilt worden war.  

Er legte keine Beweise für seine Begnadigung 

vor; er führte aber ein von ihm an Domitian 

gerichtetes Gesuch an und Briefe von diesem, 

die für ihn ehrenvoll waren. Er fügte auch ein 

Edikt und einen Brief Deines Vaters bei, worin 

dieser ihm die von Domitian gewährte Gnade 

bestätigte:  

  

Edikt des zu den Göttern erhobenen Nerva 

  

Bestimmte Edikte, Bürger, erlässt zweifellos 

das Glück unserer Zeit von selbst, und die 

Güte eines Fürsten darf nicht in solchen Taten 

erblickt werden, die ihn nur einfach bekannt 

machen. Jeder aber meiner Bürger kann davon 

überzeugt sein, dass ich die Sicherheit aller 

meiner eigenen Ruhe vorgezogen habe, um 

zugleich neue Wohltaten zu erweisen und die 

von meinen Vorgängern gewährten zu 

bestätigen. Damit jedoch nicht mangelndes 

Vertrauen derer, die früher Wohltaten 

genossen haben, ein Stocken der allgemeinen 

Freude aufkommen lasse, hielt ich es für nötig 

und zugleich erfreulich, den Zweiflern mit 

meiner Huld entgegenzutreten. Ich möchte 

nicht, dass jemand glaubt, was er von einem 

anderen Kaiser entweder privat oder von Staats 

wegen erhalten hat, das könne von mir nur 

deshalb aufgehoben werden, damit er es eher 

mir zu verdanken habe. Sie mögen mich zu 

neuen Wohltaten Zeit finden lassen und 

wissen, dass sie nur um etwas bitten sollen, 

was sie noch nicht haben.  

(Plinius)  

 

  

Plin. epist. 10,57/10,58 

  

Cum citarem iudices, domine, 

conuentum incohaturus, … Archippus 

uacationem petere coepit ut 

philosophus.   

Fuerunt qui dicerent non liberandum 

eum iudicandi necessitate, sed omnino 

tollendum de iudicum numero 

reddendumque poenae, quam fractis 

uinculis euasisset. Recitata est sententia 

… Pauli proconsulis, qua probabatur 

Archippus  

crimine falsi damnatus in metallum: ille 

nihil proferebat, quo restitutum se 

doceret; adlegabat tamen pro restitutione 

et libellum a se Domitiano datum et 

epistulas eius ad honorem suum 

pertinentes …. Addebat … et patris tui 

edictum et epistulam, quibus 

confirmasset beneficia a Domitiano data.  

                     

EDICTVM DIVI NERVAE 

  

Quaedam sine dubio, Quirites, ipsa 

felicitas temporum edicit, nec 

exspectandus est in iis bonus princeps, 

quibus illum intellegi satis est, cum hoc 

sibi ciuium meorum spondere possit … 

me securitatem omnium quieti meae 

praetulisse, ut et noua beneficia 

conferrem et ante me concessa seruarem.  

Ne tamen aliquam gaudiis publicis 

adferat haesitationem uel eorum qui 

impetrauerunt diffidentia uel eius 

memoria qui praestitit, necessarium 

pariter credidi ac laetum obuiam 

dubitantibus indulgentiam meam mittere. 

Nolo existimet quisquam, quod alio 

principe uel priuatim uel publice 

consecutus sit ideo saltem a me rescindi, 

ut potius mihi debeat.  

… Me nouis beneficiis uacare patiantur, 

et ea demum sciant roganda esse quae 

non habent.  

 


